
Gerhard acCNtiWEel
Alle re wieder?

Die Heiligabend-Religion ist
voller SC und Kommerz und voller

Sehnsucht. An S1e ist anzukünpfen
und S1e ist anzufragen. Erfahrungen
A einer astoral, die eier blickt. nachts-Angebot auch erscheint. Übrigens 1st der

Advent fast gestrichen oder 1Ur noch als Vor:
we1lnnachtszei wahrzunehmen In Dessau SiNd
WIT STOLZ daraurf, dass LTOTLZ der Minderheit VOINN

ven und Weihnachten e1ine Zeit pastora- 179 Christen der Weihnachtsmarkt noch IM:
@T Hochspannung. Die astora au auf [LeT Adventsmarktel ohl 00 rgebnis

Hochdampf und das De] mMIr SCANON se1It fast 40 gaglerter Christen der Wendezeit.
Jahren, denn lange DIN ich IM Dienst. Advents Alle wieder und Jahr TÜr Jahr ohl 1M-
und Weihnachtsfieiern In den verschiedenen e IneTr mehr erlebe ich diesen pastoralen Hoch
meinden, mıi1t Rentnern, Kindern und Jugend fuC der allerdings SCANON erstien eih
i1chen Betriebsfeiern In Kindergarten, Schule NaC.  ag verdampfen cheint und umkippt INn
und Krankenhaus, Rorate-Messen und krüh e1Ne Art aschings- Uund Silvesterlaunigkeit. Alle
schichten, Okumeniı1ısche (‚ottesdienste auf dem
Weihnac  markt und und und Auch 1ImM otarYy: » diesmal anders machen
Club Hin ich als einzıger (‚eistlicher jedes Jahr
dran Schließlic gehört E{IWAas Religiöses In re wieder höre ich VOIN gestressten ltern,
1ese Zeit Man erwartelt VON MIr [1EeUE gute (e dass S1e sich vornehmen, eS 1esmal anders
schichten, anregende ilder, SPIN mpulse machen Im Kindergarten diskutieren WITr mi1t
und VOT allem soll ES E{IWAas sein, 0S e1- tern über das chenken und die Geschenke-Flut,
NeM richtig weinnachtl!i Zumute WIrd die gerade Kinder ImMMens UDeriO

cheint. Der VON Adveniat [Ür Familien Nneraus
rachte Adventskalender wird VON vielen als gute

Nur mehr Vorweirhnachtszei egu geNutZtT, die Advents und ein
NaC  el SINN- und geistvoller gestalten und

Was hab ich SCANON TÜr Bücher gekauft, Wads$ TÜr den IC welten über die e1ne ldylle NINAUS.
Medien mMIr zugelegt. esJahr hole ich S1e her Aber Oft eufzen kEltern (und auch Wir), dass die

VOTIL, dann noch Neue aufen, die MIr aber OTSaTtze ire die ealta des Vor
Mels kaum eues bringen, großß das Weih: weihnachtsrummels gekippt werden
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Mit der christlichen Weihnachtsgeschichte NIC völlig vernachlässigen möchte es ahr
scheint das alles nichts mehr (un aDe Und hole ich also Meine umfangreiche ammlung VON

manche fragen: Warum auc Weihnachten Büchern, Geschichten, Bildern, DVDs, GDs, Lie:
kann INan}n auch feiern Das SO|] 685 Ja SCNON VOT dern hervor, die ich Oft ZuUuNaCASs ohne Erfolg dar
den Yisten heidnischer Zeit egeben en aufhin durchgehe, Was VOT diesem doppelten
Auf uNnseTeN STa  ischen Adventsmarkt Tr7Zzählt jegen yanknüpfen und anfragen« estenen kann

»Heiligabend-Religion« 1aSs
» den C weiten ber Müorgenroth UNSeTE moderne Weihnachten

felern » Weihnachten Ist das moderne Christ:die kleine Idylle hinaus C
{est Die vielen verschiedenen Weihnachtsbräu

MI1r der tlreikirchliche Pastor e1Ne (eschichte dUus che en sich erst In der bürgerlichen er
Hamburg:; |)ie dem Weihnachtsmarkt nahe gC Ne ntfaltet und MmM1t innen verbinden sich
legene Kirche e1N Plakat aufgestellt, TÜr moderne edanken Weihnachten 1st INn der
Veranstaltungen INn der Kirche werben Was Moderne zusammengerückt, Wäds irüher üDber
e1inen Mann der Außerung veranlasste yJetzt das Jahr vertel WAdrlr. eın en mit dem
machen die Kirchen SCNON Weihnachten Kalender, mMi1t biblischen Geschichten, eiligen-
M1L.« 9 kirchlicher us1ı Besinnung, Backen

Man hat als Kirchenmann SCANON sehr De und Feiern und (ottesdienstbesuch. Das
rechtigte Gründe, loszudonnern er Wal dagegen viel mehr VON Passion und
SC. KOnsum, Gefühlsdusseligkeit, die den ()stern eprägt, VON Kreuz und Auferstehung,
wirklichen oblemen der Zeit und den mensch- Himmel und Hölle und üngstem Gericht. Dem
lichen kErfordernissen vorbeigehen. Und zugleich
auch der christlichen Weihnachtsbotschaft Moderne ISt krippenfixiert. «
vorbeigehen, die ın rößere Tiefen vorstoßen
[NUSS Heil nach dem lod [)ie Moderne In Mitteleuro-

Ja und dann noch die (‚eschichte miIt dem pa 1St demgegenüber, eTIWas auschal gesa! eher
unausrottbaren Weihnachtsmann. ES wird mMI1t krippenfixiert. Sie hat Weihnachten 1INS Zentrum
Aufklebern dagegen » Weihnachts- 1Nrer christlichen Religiosität erückt und amı
mannireie /Zone«. Aber der Weihnachtsmann auch das eDen VOT dem Tod und ohne 65

Dleibt welter auf dem Vormarsch Und 010 das NEeNNel die Metaphorik, die mIt dem Nnkarna:
weißgekleidete lockige Christkind die theolo tionsgedanken verbunden 1st. ES andelt sich
gisch überzeugende Alternative ISt, darf 111all also e1Ne Verschiebung, NIC e1Ne Ver:
zumindest auch einmal anfragen. allsgeschichte.«'

ehr dus OSTdeuUtfsSsCNer IC hat der EeVallı

gelische eologe Dietrichenseinem Weih:
nachtsbuch einen ext vorangestellt: »ESs scheint,Anknüpfen und anfragen WIT INn e1Ner Welt ohne T Botschaft

In olcher Situation ibt es pastora. immer ZWEe1 MSO Degieriger mMmuhNhnen WIT uns e1INNaC
Möglichkeiten anknüpfen oder umhauen Ich ten, letztes Hoffnungsfest. Wir NIC
INUSS gestehen, dass ich die DEevorzuge, aber auf, uUnNSs UDerraschen lassen Unstillbar Nı
doch die zweite SOZUSaBEN als tachel 1M leisch SeTr erlangen nach Signalen, die UunNs den Sinn
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welsen Noch en WIT die Nachricht VOIN dass eTtr 6S MIr N1IC übel nahm, auch noch
Weihnachte 1M Hinterkopfweisen. Noch haben wir die Nachricht von  dass er es mir nicht übel nahm, sogar auch noch  Weihnachten im Hinterkopf ... Aber schon  verstehen konnte, dass ich es gut damit meinte.  macht das Erinnern Mühe. Sprachlos, liedlos  Aber dann fügte er jedes Mal noch an, warum  stehen wir vor dem Baum. Die Geschenke wer-  ihm das mit Weihnachten so wichtig war. »Wis-  den zügig getauscht. Schon weiß kaum einer  sen Sie, ich will mal wieder mit meiner Mutter  noch den Rahmen für die Bescherung.« Und  und mit meinem Bruder Weihnachten feiern. So  richtig als Familie.«  » durch diesen Hintereingang ©  Mir kam eine Erinnerung hoch an Jackys  Angst vor Weihnachten. Jacky hatte ich bei den  im Vorwort schreibt er — und hat dabei wohl  Gleisbauern kennen gelernt, als ich nach mei-  hauptsächlich den »religiös unmusikalischen  nem Theologie-Studium ein Jahr aussetzte:  Osten Deutschlands im Blick: »Im Advent fängt  »Weihnachten ist das schlimmste Fest. Ich laufe  alle Menschen allmählich die Weihnachtsstim-  heulend an den erleuchteten Fenstern mit den  Weihnachtsbäumen vorbei. Ich bin allein und  mung ein. Auf diesem Wege, durch diesen Hin-  tereingang kriecht der christliche Glaube plötz-  finde nicht mal eine richtige Kneipe, die offen  lich in jedes Haus hinein. Und irgendein Symbol  hat.«  christlicher Herkunft, ein Stern, eine Kerze, also  »Heiligabend-Religion«: nicht nur anknüp-  ein >Licht«, ein Räuchermann, den man un-  fen, auch anfragen. Seit etwa 15 Jahren gehe ich  schwer als einen der drei Weisen aus dem Mor-  Heiligabend auch immer in ein Obdachlosen-  genland erkennt, ein Transparent mit der Krippe  heim. Einmal fragte mich einer der Männer nach  Oder gar die Krippe selbst in Holz, in Ton, in Ke-  ramik zieren die Schrankwand oder das Fens-  » Vielleicht wegen  ter.«? Die DDR-Ideologie hat gegen alles auch  solchen Leuten wie uns.  nur entfernt nach Christlichem Riechende an-  gekämpft. Eines der makabersten Ergebnisse ist  der Verlesung der Weihnachtsgeschichte: »Wa-  sicher die Umbenennung der Engel in »Jahres-  rum ist Jesus eigentlich in einem Stall geboren?«  endpuppe mit Flügeln« — so makaber wieder,  Ich fragte zurück: »Was könnten Sie sich denn  dass es sich nicht durchgesetzt hat.  denken?« — »Meine Meinung interessiert hier  doch keinen.« Ich antwortete: »Ich weiß nicht,  ob das so stimmt, aber jedenfalls mich interes-  siert, was Sie selbst denken.« — »Vielleicht wegen  Heiligabend-Religion  solchen Leuten wie uns«, sagte er. Die anderen  Viele Menschen treibt die Sehnsucht nach einer  lachten diesmal nicht. Und ich habe ihm gesagt:  heilen Welt, die Hoffnung auf Heilsein. »Beten  »Ich könnte Sie eigentlich morgen mal zur Pre-  Sie für mich, dass ich Weihnachten draußen  digt in unsere Kirche einladen.« Das habe ich  bin«, bat mich in den letzten Monaten immer  mich allerdings dann doch nicht getraut.  Aber trotz eines vollen Terminkalenders  wieder ein Gefangener im Dessauer Gefängnis,  in dem ich als Seelsorger auch tätig bin. Vielleicht  am Heiligabend: Ich will den Tag nicht nur in  habe ich darauf zu direkt reagiert: »IcCh bete lie-  der Kirche und Gemeinde feiern. In Dessau gehe  ber darum, dass Sie Ostern nicht wieder drin  ich am Vormittag zu den Untersuchungshäftlin-  sind.« Doch wir kannten uns schon lange genug,  gen ins Gefängnis und zwischen Kinderchrist-  384  Gerhard Nachtwei / Alle Jahre wieder?  DIAKONIA 39 (2008)Aber SCANON verstehen konnte, dass ich PS gut amı meilnte
MaC das YTınnern ühe Sprachlos, 1edlos Aber dann jügte eTr jedes Mal noch d  9
stehen WIT VOT dem Baum Die (‚eschenke WEeT- in  3 das mıit Weihnachten WAarl. » Wis-
den zugl getauscht. on weiß kaum e1INer SEl Sie, ich will mal wieder mMIt meılner Multter
noch den Rahmen TÜr die Bescherung.« Und und mit meınem Bruder Weihnachten lelern SO

richtig als Familie.«

»UrC. diesen Hintereingang X Mir kam e1ne krinnerung hoch ackys
Angst VOT Weihnachten Jacky ich Hei den

1M Vorwort SCANTEe1 eT und hat 1 ohl (leisbauern kennen gelernt, als ich nach mMe1-

hauptsächlich den yreliglös unmusikalischen ne  e Theologie-Studium eın Jahr ausseitiztie
()sten Deutschlands 1M iC »IM Advent jäangt » Weihnachten 1Sst das schlimmste Fest. Ich u{fe
alle Menschen allmählich die Weihnachtsstim: eulend den erleuchteten enstiern mMit den

Weihnachtsbäumen vorbei Ich DiIN allein undINUN? e1Nn Auf diesem VWege, RC diesen Hin
tereingang kriecht der christliche (‚laube plötZ inde NIC mal e1Ne ichtige Kneipe, die en
ich INn jedes aus hinein Und irgendein ymbo: «
CATNSUN Herkunft, e1n ern, e1nNe Kerze, also »Heiligabend-Religion«: N1IC [1UT anknüp
e1N VLICHE, e1nNn Räuchermann, den Nan ien, auch aniragen. Seit e{Wa IS ahren gehe ich
schwer als einen der drei Weisen dus dem Mor: Heiligaben: auch immer INn e1n ()bdachlosen

enland erkennt, e1n Iransparent mit der Krippe heim kinmal iragte mich einer der Männer nach
Oder gal die Krippe selbst INn Holz, In Jon, In Ke:
ramik zieren die Schrankwand oder das FeNs- » Vielleicht2l
ter «2 |)ie DDR-Ideologie hat e auch olchen Leuten WIie UuNs. C
1UT entiern nach Christlichem echende
ekämpit. 1nes der Makabersien krgebnisse 1Sst der Verlesung der Weihnachtsgeschichte: »Wa
sicher die Umbenennung der ngel INn »Jahres- u  z ST Jesus eigentlich In einem al geboren?«
endpuppe mit Flügeln« makaber wieder, Ich zurück » Was könnten Sie sich denn
dass e sich NIC durchgesetzt hat. denken?« » Meine Meinung interessiert hier

doch einen.« Ich antwortieie »IC weiß NIC  ‘9
ob das stimmt, aber jedenfalls mich Nnteres-

siert, Was Sie seIhHst enken.« » VielleichtHeiligabend-Religion olchen Leuten WI1e u BT. Die anderen
1ele enschen1die Sehnsucht nach e1ner achten ijesmal N1IC Und ich habe in  z
heilen Welt, die Hoffnung auf e1ilsein »Beten »IC könnte Sie eigentlich IMOÖTBEN mal ZA0 Pre
Sie TÜr mich, dass ich Wei  AC raußen digt INn UNSeTE Kirche einladen.« |)as habe ich

1N«, Dat mich In den etzten onaten iIMMer mich allerdings dann doch NC getraut.
Aber e1Nes vollen TerminkalenderswIleder e1n Gefangener 1ImM essauer Gefängnis,

In dem ich als Seelsorger auch tatlg DiIN. Vielleicht Heiligabend: Ich ll den Jag MIC NUT In
habe ich darauf direkt reaglert: »IC Dete e der Kirche und (‚emeinde felern In DDessau gehe
Der arum, dass Sie ()stern N1IC wieder drin ich Vormittag den Untersuchungshäftlin-
SiNd.« Doch WIT kannten unNns SCANON lange SCHNUZ, BemN 1INS Gefängnis und zwischen Kinderchrist
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mMe uUund Mitternachtsmesse den ()bdach: dann Deim Auspacken enttäuscht sagten: Aber
osen Und ich empfehle auch der (GGemeinde: die anderen In uNnseTer Klasse viel Dessere
Fejert Weihnachten NIC L1UT IM Kreis, andys
geht enschen, die In Umkreis allein Heiligabend-Religion: NIC 11UT anknüpfen,
und verlassen Sind auch anfragen. Das edeute [Ür mich Uund ich

[11USS esS edeute das zunehmend mehr
[Ür mich: Bewusst vollziehen, Was ich LUue und
auch anderen e1Nne ilfe sSeın und BCBewusstes TIun
Den SOonst leiben WIT der ()berfläche des Le

Heiligabend-Religion: NIC 1Ur anknüpfen, auch Dens Ich merke, WIE das Hinterfragen und De
anfragen. Wo e1n Fest mMIt SOIC en TWAT- TIun anderen gut Lut, ZB auch den RO
Lungen verbunden wird, SINd Enttäuschungen tarlern, e{Iwa WEl ich die Geschichte der

Weihnachtslieder VO  3 Mittelalter DIS In uUNSseTeimmer auch SCANON vorprogrammılert. Ü  ar
wird das auch (‚eschenks-Druc Nach der Zeit In ext und Melodie darstelle $ Ich merke,
en kıursierte In Magdeburg [olgender Witz W1e hilfreich 05 SL, dem nachzugehen, WI1e S

Das zentrale Kaufhaus der hat das ZU Weihnachtsmann gekommen 1St und se1INe
e1nNne oroße 1ppe dus Holz aufgebaut. ersien un N1IC 1UT VOIl 0Ca-GoO1Qa her ET -

Jag verschwindet die Figur VOIN 0Se |Jer Kanf- aren Und @S oiDt neben vielen SeICANTEN auch
Nau!:WIrd mıit der Bewachung NaCcCAs gute Advents und Weihnachtsgeschichten.
ten Jag Deauftragt. Als eTr sich kurz ablenken
ässt, omMM unbeachtet e1N leiner unge,
Dsich die arla und verschwindet Sıch umschließen lassen
dritten Tag ist der Detektiv TÜr einen Moment

vom Kleinsten
eingeschlafe Und wieder oMM der kleine
unge und verschwindet. Als der Detektiv wach Heiligabend-Religion: MI 11UT anknüpfen, auch

aniragen. [ )as edeute auch theologisch e{7Was
Sicher 1st ()stern das orölßere Fest, e 10d»ES Z210t auch

zute Weihnachtsgeschichten. { und en geht Sicher SINd die kvangelien VON

hinten nach esen Aber ich möchte
ehben auch auf Mitteldeutsch buchstabieren, WAdsSWIrd, 1st ETr iroh, dass alle Figuren noch vorhan-

den SINd Aber INn der Krippe entdec eT einen e edeutet, dass WIr Yıisten einen ott
leinen Zettel Darauf 1Sst mit Kinderhand gC glauben, der Mensch geworden ISt, der UuNSs dUus

schrieben: » Letzte arnung! Liebes NS den e1Nes Kindes anscCchau Iheologisch
WenNn ich dieses Jahr wIlieder den omputer NIC esehen 1Sst das e1nNe Revolutionierung
jege, siehst du eine kEltern NIC eder.« des auDbDens e1n irgendwie Oöheres esen

Vom Witz In die Wirklic  el Ein Vater OT“ »Non COerCcer1 MaX1mo, contüuner1 M1N1-
zählte MIr, dass er sich durchgerungen hatte, se1 IN  9 divinum est IC UMSCAIOSSeEeN werden
nen Zwillingen, die ET INn der zweıten Klasse VO  3 Größten, sich umschlielsen lassen VO  3

dafür noch Jung 1e eiNNacCNTeEe doch Kleinsten, das 1st göttlich.«“
Kierkegaard MaC lese, alle menschlichenSchon je e1Nn andy schenken, eben 1innen

Weihnachten Freude machen Und die Vorstellungen VON ott uUubernole Weih:
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nachtserfahrung mMit einem Märchen euulc Heiligabend-Religion: ass dies kein Mär.
kin Önig will die 1e e1nes einfachen Bau chen ISt, ondern Ott mMit unNns Menschen C
ernmMmAadchens gewinnen. Die atgeber andelt, bringt Kierkegaar ZU  = Staunen.
INm, eTr solle S1e sich infach nehmen Schließlic Es 1St das »« uUuNseTeTr Weihnachtslieder. ES ist
nabe eT doch die aC dazu Der Önig ant der jefste TunNn: für die Heiligabend-Religion,
worteL, dass eTr hre 1e NIC ekommen WEeNnNn S1e NIC verkitscht und vermarktet WEeT-

OonNnne |)ie atgeber empfehlen inm, S1e mit (3e den soll
schenken überhäufen Aber wleder OT- ES 1st auch der jefste Tun TÜr dieses DIA:

Heft, das e1Ne Hilfe sSeın will, mit den Men:
schen und sich selhst 1M Advent und Weih:aus den Tiefen

der (Quelle schöpfen ({ nachten bewusster umzugehen. Dem enWIT
unNns In der edaktion der JAKONIA verpiflichtet:

tet der Önig, dann WUurde s1e vielleicht den dass uUuNnseTe Verkündigung und Pastoral NIC
Reichtum lieben, den eTr ihr bietet, aber wieder flach und billig wird, ondern dus den Tiefen der
NIC ihn selbst Schließlic {indet der Öönig ()uelle der christlichen Botschaft schöpft.
heraus, dass 05 11UT eiınen Weg geben kann
Er verlass Se1InNn Schloss, kleidet sich In eiNTache Gerhard Nachtwei, Dr theol., ISst Probst In [ )essau und
Bauernkleider und Zzi1e unerkannt INn das Dorf Beauftragter für den Erwachsenenkatechumenat IM

Bistum Magdeburg. ET ist Mitglied der edaktion VONdes ädchens, dort dessen 1e
DIAKONIA.
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13aSs Morgenroth, Heilig- ng Jetrıc en schönsten Advents- und eıh-
abend-Relıgion. Von Uunsecrer Sehn- Stuttgart 994 nachtsliedern, Maınz 2005
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Das große Radıus-Weihnachtsbuch, Krippe lanz edanken den

3806 (‚erhard achtwe!l Allere wieder? A0 2008)


